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Kurz informiert

▶▶ Grundleistungen
Narkoseeinleitung vor „normaler OP“: Ist die Nr. 62 GOÄ analog 
berechnungsfähig?

|  FR  A G E:   „Kann bei einer „normalen OP“ für die Zeit vor der Narkoseeinlei-
tung die Ziffer A62 (Anästhesiologisches Standby“ unter Angabe von Uhrzeiten 
abgerechnet werden?“  |

A NT  WORT   :  Im Zusammenhang mit einer Operation, die unter Narkose 
erfolgt, ist die Ziffer 62 analog nicht berechnungsfähig. Nach einem Beschluss 
des Gebührenordnungsausschusses der Bundesärztekammer (online unter 
iww.de/s5002) kann die Ziffer 62 analog berechnet werden für das anästhesio­
logische Stand-by. Dieses ist definiert als „kontinuierliche Überwachung der 
Vitalfunktionen durch den Arzt für Anästhesiologie während eines diagnos­
tischen und/oder therapeutischen Eingriffs eines anderen Arztes, ohne 
Narkose, einschließlich der Bereitstellung der Ausrüstung zur Behandlung 
von Zwischenfällen“. Auf die Wartezeit des Anästhesisten vor der Narkose­
einleitung bei einer Operation trifft diese Definition nicht zu.

IHR PLUS IM NETZ
BÄK-Beschluss  

hier mobil weiterlesen

▶▶ Chirurgie
Nr. 2032 GOÄ für Pico-Pflaster berechnungsfähig?

|  FR  A G E:   „Kann für ein Pico-Pflaster die Nr. 2032 GOÄ berechnet wer-
den?“  |

A NT  WORT   :   Die Vakuumversiegelung gibt es in unterschiedlichen Thera­
pieformen. Deshalb kann eine einheitliche Abrechnungsempfehlung  für alle 
Fallkonstellationen nicht gegeben werden. Die Vorbehandlung der Wunde 
richtet sich nach der Wundgröße. So kommen die Nrn. 2006 oder 2065 hierfür 
infrage. Die Abrechnung nach Nr. 2065 GOÄ für große tiefe Wunden und 
ausgedehnte Nekrosen am Körperstamm oder an den Extremitäten kann in 
analoger Anwendung der Nr. 2065 erfolgen.

Die anschließende Einlage eines Saugschwamms sowie die Folienabdeckung 
und Ableitung unter Sog durch Redonflaschen oder andere Saugsysteme, 
ggf. auch mit diskontinuierlicher oder andauernder Spülung, ist das am 
meisten bekannte Verfahren. Als Abrechnungsziffer kommt die Nr. 2015 G0 
(Anlegen einer Redon-Drainage) analog infrage. Nachfolgende Spülungen 
sind ggf. mit Nr. 2093 GOÄ berechnungsfähig. Da es sich beim Pico-Pflaster 
um ein komplexes Einwegsystem handelt, das auch in unterschiedlichen 
Größen angeboten wird, könnte alternativ auch Nr. 2032 GOÄ analog zum An­
satz kommen. 

PRAXISTIPP  |  Die Entscheidung, ob nur Nr. 2015 GOÄ oder Nr. 2032 GOÄ analog 
berechnet wird, sollte sich am individuellen Einzelfall orientieren, abhängig von 
Wundgröße, anatomischen Besonderheiten und benötigtem Zeitaufwand. Das im 
Rahmen der VAC-Therapie anfallende Material ist bei ambulanter Leistungser­
bringung nach § 10 GOÄ zusätzlich berechnungsfähig!

Vorbehandlung:  
Nrn. 2006 oder 2065 
GOÄ, ggf. Nr. 2065 
GOÄ analog

Weitere Maßnahmen 
nach Nr. 2015 GOÄ 
sowie Nrn. 2093 oder 
2032 GOÄ


